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Zukunftssicherheit von A bis Z

Als innovativer Anbieter prägen wir den Stand der Technik und ermöglichen wegweisende 
Systemlösungen in der Automatisierung. Mit einem umfangreichen Verständnis indus-
trieller Prozesse denken wir weiter und realisieren schon heute Ihre Anforderungen 
von morgen.

Dazu bietet Ihnen Bachmann electronic hochverfügbare Komplettlösungen, welche die Produkti-
vität und Souveränität Ihrer Applikationen erhöhen, die nötigen Ressourcen für Ihr Kerngeschäft 
freihalten und zuverlässig auch in ferner Zukunft eingesetzt werden können.

Wir sind für Sie einen Schritt voraus:

Für eine uneingeschränkte Automatisierung.

Ein System. Eine Automatisierung.
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Effizienz und Komfort durch Integration

Mit einem Software-Paket werden alle Aspekte 
des Engineering-Prozesses abgedeckt – von 
der Planung und Projektierung, über den Sys-
temaufbau und die Programmierung, Monta-
ge und Inbetriebnahme bis hin zum regulären 
Betrieb und Service. Das Ergebnis ist eine 
schnellere Produkteinführung, mehr Leistung 
und eine höhere Flexibilität in der Produktion.

Unter einem Dach, verbunden in einer in-
tuitiven und durchgängigen Bedienumge-
bung, vereinigen sich hocheffi ziente Werk-
zeuge und Anwendungen. Unnötige manuelle 
Eingaben entfallen, die Arbeit wird einfacher, 
Doppeleingaben werden vermieden – Zeit 
und Kosten werden gespart. 

Dank des hochmodularen Plug-In-Konzepts 
ist das SolutionCenter leicht erweiterbar und 
kann sogar benutzerspezifi sche Ergänzungen 
und Tools integrieren. Von erfahrenen An-
wendern mitgestaltet, setzt es neue Maßstä-
be bei Leistung, Komfort und Effi zienz. 

Mit dem SolutionCenter kann sich der Au-
tomatisierungstechniker vollumfänglich auf 
den funktionalen Mehrwert seiner Anwen-
dung konzentrieren.

Das SolutionCenter markiert einen weiteren Meilenstein in der Automatisierungs-
technik: Die als besonders kritisch einzuschätzenden Engineering-Kosten lassen 
sich senken und die Time-to-Market verkürzen.
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Diagnose und Service

Das SolutionCenter ist eine umfassende, praxisnahe und moderne Software-
umgebung für die Automatisierungstechnik und eine klare Antwort auf den 
steigenden Kostendruck in der Automatisierung. Das All-In-One-Paket besticht 
durch die effi ziente Integration aller Aufgaben während des gesamten Lebens–
zyklus der Automatisierungslösung. Bestmöglich auf Geräte und Systeme abge-
stimmt und von erfahrenen Anwendern mitgestaltet, setzt das SolutionCenter 
neue Maßstäbe bei Leistung, Komfort und Effi zienz.

Immer die richtige Sicht auf das Projekt 
Das SolutionCenter ist aus zahlreichen, nahtlos ineinan-
der greifenden Teilkomponenten (›Plug-Ins‹) aufgebaut, 
welche ein oder mehrere Ansichtsfenster (›Views‹, 
›Editoren‹) beisteuern. Ein zentraler Rahmen (›Frame-
work‹) fasst diese zusammen und gewährleistet 
optimale Interaktion. 

Je nach aktuellem Projektierungsschritt lässt sich dabei 
eine passende Zusammenstellung der Fenster (Interak-
tions-Bereiche) benutzen. Darüber hinaus können solche 
Sichten auf das Gesamtprojekt auch nach individuellen 
Vorlieben zusammengestellt werden. Diese ›Perspektiven‹ 
gewährleisten einen bestmöglich an Fähigkeiten und 
Anforderungen der Anwender angepassten Workfl ow.

Maximaler Investitionsschutz
Durch die herstellerneutralen Plattformen Eclipse und 
Java ist eine langfristige Verfügbarkeit des Werkzeugs 
SolutionCenter sichergestellt.

Ein starkes Werkzeug für alle Fälle.
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Projektierung und Konfiguration

Effizienz neu definiert.

In der Projektierungsumgebung des SolutionCenter werden Hard- und 
Software-Module als Teilkomponenten verwaltet und grafi sch zu einer 
Applikation zusammengefügt. Betriebssystemdateien, vorgefertigte 
Komponenten wie Web-Server und Mail-Client und auch Hardware-
Module sind anwendungsbereit in Katalogen organisiert, welche ein-
fach verwaltet, archiviert und weitergegeben werden können. Selbst 
erstellte Applikationsprogramme, Feldbuskonfi gurationen und vor-
konfi gurierte Hardware-Module bis hin zu vollständigen Steuerungs-
konfi gurationen können beliebig zwischen dem PC und der Steue-
rungshardware in beiden Richtungen übertragen werden. 

Unterstützte Flexibilität 
Die Module des Bachmann M1-Automati-
sierungssystems zeichnen sich durch eine 
große Anpassungsfähigkeit aus, wodurch die 
Anzahl verschiedenartiger Hardware-Kom-
ponenten reduziert wird. Diese Flexibilität 
wird durch das SolutionCenter in vollem Um-
fang unterstützt: Die Konfi gurationsparame-
ter aller Hard- und Software-Module sind in 
Dialogen zugänglich, und alle unterstützten 
Feldbusse (CAN, Sercos, Profi net RT, Profi net 
IRT, EtherCAT, Profi bus, Modbus, …) lassen 
sich direkt und ohne Einsatz von Zusatzsoft-
ware vollständig konfi gurieren und zu den 
Geräten übertragen.

Dem Benutzer angepasst
Die fl exible Fensteraufteilung und die de-
taillierte Benutzerrechteverwaltung im 
SolutionCenter ermöglichen jedem Anwen-
derkreis die optimale Sicht auf seine Aufga-
benstellung. Der integrierte ›Device Manager‹ 
begleitet die Anwender von der originären 
Planung der Steuerungstopologie über den 
Verdrahtungstest in der Elektromontage bis 
zum assistentengestützten Software-Up-
date und der Archivierung sämtlicher Mo-
dulversionen und Seriennummern vor der 
Auslieferung.



7

• Steuerungsaufbau Offl ine
• Konfi guration der Hardware-Module
• Konfi guration der Feldbusse
• Verwaltung und Verwendung von vorde-

fi nierten Hard- und Software-Modulen
• Vergabe von Signalbezeichnungen, 

die für die Software sichtbar sind
• Archivierung, Export und Import von 

Teilsystemen oder kompletten 
Steuerungssystemen 

Projektierung und Konfi guration

Von der Signalbezeichnung 
zur Software
Alle E/A-Signale können auf der Steuerung 
aussagekräftige Namen erhalten, unabhän-
gig vom Typ des Feldbusses oder von der Art 
des Moduls. Diese Namen dienen nicht nur 
der besseren Erkennbarkeit bei der Diagno-
se, sondern sie können auch in der Software 
für die Adressierung verwendet oder direkt 
als Variable angesprochen werden. Die Si-
gnalbezeichnungen lassen sich auch direkt 
aus dem Elektroplan für den Schaltschrank 
übernehmen. In umgekehrter Richtung sind 
für Anwender von EPLAN sämtliche Hard-
ware-Module des Steuerungssystems als 
zertifi zierte Bibliotheken verfügbar.
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Durchgehend programmieren.

Konsequent umgesetzte 
PLCopen-Standards
Die klassische Sprache der Automatisierung ist 
die IEC61131-3, die auf Basis von CoDeSys 
realisiert ist. Die Ergebnisse der Standardisie-
rung sind konsequent umgesetzt, wodurch die 
Wiederverwendbarkeit von Code gewährleistet 
ist.

Für die sicherheitsgerichtete Programmierung 
nach IEC61580 ist ein eigener Funktionsblock-
Editor mit den erforderlichen Spezialfunkti-
onen integriert. Er markiert sichere Signal-
pfade und stellt die korrekte Übertragung des 
Programmcodes durch redundante Übertra-
gung und Verifi kation sicher. Die Bausteine 
sind nach dem PLCopen Safety Standard 
implementiert und vom TÜV zertifi ziert.

Programmierung 

Die Programmierung des Automatisierungssystems kann in der jeweils vertrauten 
Umgebung des Automatisierungstechnikers erfolgen: Alle fünf Sprachen der 
IEC61131-3 werden ebenso unterstützt wie C, C++ oder Java. Für jede Teilaufgabe 
der Automatisierung kann so die optimale Programmiersprache gewählt werden, wo-
bei die erzeugten Software-Module auf der Steuerung beliebig kombiniert werden 
können. Der Prozesstechniker sieht unmittelbar die Umsetzung auf der Anlage und 
kann ›online‹ Einfl uss nehmen.

Komfortabelstes Werkzeug 
Der im SolutionCenter integrierte ›C/C++ 
Developer‹ gehört zu den komfortabelsten 
Programmierwerkzeugen, die es für Embed-
ded Systeme auf dem Markt gibt. Der hoch-
wertige Editor für C und C++ verfügt über 
Code Completion, Syntax Coloring und 
Syntaxprüfung während der Eingabe. Er zeigt 
Aufrufhierarchien an, springt zur Deklaration 
von Variablen und Funktionen und stellt die 
Vererbung von Objekten dar. Bei der 
Programm erstellung lässt sich ein echtes 
preemptives Multitasking mit Querkommuni-
kation über alle Möglichkeiten des Betriebs-
systems realisieren.

Im Debugger können Verbindungen zu 
laufenden Programmen auch nachträglich 
hergestellt werden. Alle Tasks können unab-
hängig voneinander mit Breakpoints gestoppt 
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und im Einzelschritt durchlaufen werden, 
wobei die dargestellten Variablenwerte auch 
›online‹ verändert werden können.

Automatische Codegenerierung mit 
MATLAB®/Simulink®

Die Sprachvielfalt des M1-Systems ermöglicht 
es, Werkzeuge für die automatische Codege-
nerierung einzusetzen. Dabei kann MATLAB®/
Simulink®, das etablierte Werkzeug zur 
Modellierung dynamischer Systeme, direkt als 
weiteres Programmierwerkzeug eingesetzt 
werden. Anwendungen aus der Regelungs-
technik oder Signalanalyse werden auf dem 
PC entwickelt, fallweise gegen ein Modell 
getestet und im Anschluss per Mausklick als 
Anwendungsprogramm auf die reale Steue-
rung übertragen. Die im Modell verwendeten 
Sensor-/Aktor-Signale von M1-Modulen 
können bereits in Simulink® eingefügt und 
konfi guriert werden. 

• C/C++
• IEC 61131 (CoDeSys, Safety PLC) 
• MATLAB®/Simulink®

• Java

Programmierung

Einzigartig im industriellen Umfeld sind die 
Möglichkeiten zur modellbasierten Entwicklung 
über UML, was von vielen Anwendern bereits 
seit Jahren für die Applikationsprogrammie-
rung des M1-Systems eingesetzt wird. Zeitauf-
wändiges Programmieren gehört damit der 
Vergangenheit an.

C/C++
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Visualisierung

Das Visualisierungspaket ›M-JVIS Designer‹ ist eine umfassende Software-
Lösung für alle Aufgaben der vollgrafi schen Maschinen- und Anlagensteuerung. 
Die durchgehend grafi sche Projektierung ermöglicht es, mit wenigen Handgrif-
fen und völlig ohne Programmierkenntnisse, webfähige, mehrsprachige und 
plattform unabhängige Java-Visualisierungen zu entwickeln und zu gestalten.

Intuitiv bedienen.

Ins Engineering integriert
Die Erstellung der Visualisierung ist eng an die 
Steuerungstechnik gekoppelt. Deshalb nützt 
der ›M-JVIS Designer‹ die Synergieeffekte, 
die sich aus der Integration der Werkzeuge im 
SolutionCenter ergeben. Prozessvariablen, die in 
der Soft- und Hardware der Steuerung vorhan-
den sind, können mittels ›Drag and Drop‹ in das 
Visualisierungsprojekt übernommen und dort 
dargestellt werden. Scope- und Trend-Aufzeich-
nungen werden zuerst im ›Device Manager‹ er-
stellt, getestet und grafi sch gestaltet, bevor sie 
1:1 in die Visualisierung übernommen werden. 
Die Aufzeichnungen können auf dem Maschi-
nen-Terminal gespeichert und später wieder im 
›Device Manager‹ zur Analyse geöffnet werden.

Flexibel einsetzbar und plattformneutral
Die mit dem ›M-JVIS Designer‹ entwickelten 
Applikationen können direkt auf die Zielgeräte 
des M1-Automatisierungssystems geladen wer-
den. Durch die verwendete, plattformneutrale 
Java-Technologie ist es überdies möglich, gan-
ze HMI-Projekte als Applet am Web-Server der 
Steuerung abzulegen und von anderen PCs oder 

Terminals mittels Web-Browser darauf zuzugrei-
fen. Die Applets können auch als normale Pro-
gramme auf dem PC ausgeführt werden.

Online mehrsprachig
Beliebige Bediensprachen können parallel pro-
jektiert werden. Der grafi sche Editor kann da-
zu bereits während der Erstellung komplett zwi-
schen Sprachen und Zeichensätzen umgeschaltet 
werden. Somit kann schon zum Entwurfszeit-
punkt die Anordnung und Darstellung der Seiten 
auch in asiatischen Sprachen oder kyrillischen 
Zeichen geprüft werden. Jeder auf dem PC in-
stallierte TrueType-Font ist verwendbar. Für die 
Ausführung auf Terminals werden die erforder-
lichen TrueType-Fonts für das Zielsystem auto-
matisch generiert und gemeinsam mit dem Pro-
jekt auf das Zielgerät übertragen. 

Im Betrieb kann das Visualisierungsprogramm 
den Sprachwechsel ohne Neustart oder Seiten-
wechsel durchführen. Zur Weitergabe an ein 
Übersetzungsbüro lassen sich die Sprachtexte 
exportieren und nach Bearbeitung wieder im-
portieren.
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• M-JVIS Designer für konfi gurierte 
Visualisierungen

• Bibliotheken M-JSYS und M-JVIS 
für Java-Programmierung

• DLL für Windows™-Programmierung
• OPC-Server

Visualisierung

Offene Programmierschnittstelle
Die mitgelieferte Palette an Grafi kelementen 
kann um eigene, anwenderspezifi sche Kompo-
nenten erweitert werden. Diese stehen anschlie-
ßend in der Grafi kpalette zur Verfügung und las-
sen sich wie die mitgelieferten Grafi kelemente 
auf der Bildschirmseite platzieren sowie oh-
ne weitere Programmierung in ihren statischen 
und dynamischen Eigenschaften konfi gurieren. 
Die anwenderspezifi schen Komponenten kön-
nen dabei eigene Befehle als Ereignisreaktionen 
mitbringen. Für die Ausführung von beliebigen, 
ausprogrammierten Algorithmen lassen sich 
Komponenten auch ohne grafi sche Sichtbarkeit 
erstellen und verwenden.

Beliebiges Layout 
Dem Aufbau des grafi schen Layouts sind nahe-
zu keine Grenzen gesetzt. Der Bildschirm wird in 
mehrere, optisch zusammenhängende Fensterbe-
reiche (›Frames‹) geteilt, wobei diese auch inei-
nander verschachtelt sein können. Seitenwechsel 
werden entweder innerhalb eines Frames oder für 
den gesamten Bildschirm ausgeführt. Für Anwen-
dungen unter stark wechselnden Sichtverhält-
nissen, z.B. Tag / Nacht, lassen sich Farbschemen 
vordefi nieren. Zwischen den Schemen kann im 
Betrieb auch zur Laufzeit umgeschaltet werden.

Echtzeitkurven in höchster Aufl ösung
Das Software-Oszilloskop auf der Steuerung 
lässt sich direkt aus dem Visualisierungsprojekt 
ansteuern. Die zeitliche Aufl ösung reicht in den 
Mikrosekundenbereich, wodurch auch hochdyna-
mische Vorgänge im Produktionsprozess für den 
Maschinenbediener dargestellt werden können. 
Die Darstellung mehrerer Kanäle, die Zuordnung 
der Kanäle zu individuellen Skalen und die Ver-
wendung von Mess-Cursoren ist möglich. Für ei-
ne weitere Analyse und Nachbearbeitung durch 
Prozessexperten können gespeicherte Aufzeich-
nungen im ›Device Manager‹ geöffnet werden.
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Parametrierung und Kommunikation

matisch sogenannte logische Module nach 
dem ›Unifi ed Fieldbus Modell (UFB)‹ er-
zeugt. Diese verhalten sich für das Anwen-
dungsprogramm wie lokale E/A-Module und 
erlauben so den einheitlichen Zugriff auf 
Prozesswerte. Eine Fallunterscheidung nach 
dem Feldbus-Typ ist nicht notwendig.

Standardisierte Antriebssteuerung
Durch die Software-Schicht der ›Drive 
Middleware‹ wird die Anpassung der Appli-
kation an die verwendete Antriebstechnik 
stark vereinfacht. Nach der Auswahl von 
Antrieb und Betriebsart und der folgenden 
Platzierung in der Feldbuskonfi guration 
werden automatisch die benötigten Prozess-
daten konfi guriert, Initialwerte eingetragen 
und ein generisches Interface für die 
Applikation erzeugt. So kann der Antrieb 
bedient werden, ohne auf die Eigenheiten 
des jeweiligen Antriebsprofi ls Rücksicht 
nehmen zu müssen.

Passgenau parametrieren.

Flexible Kommunikation und Vernetzung sind ein wesentlicher Bestandteil der Bachmann- 
Systeme. Die eingebetteten Feldbus- und Netzwerkkonfi guratoren erlauben komfor-
tabel die Einbindung von herstellerneutralen Bussen und unterstützen den Anwender 
auf allen Ebenen.

Alle Feldbusse inkludiert
Sämtliche Feldbusse, die vom M1-System 
unterstützt werden, können ohne Hilfe 
weiterer Werkzeuge mit dem ›Device 
Manager‹ konfi guriert und in Betrieb ge-
nommen werden. Dabei werden die jewei-
ligen Standards angewendet. Alle normkon-
formen Geräte können in den Gerätekatalog 
aufgenommen und in das Steuerungssy-
stem eingefügt werden. Die Konfi gurationen 
können ›offl ine‹ erstellt und anschließend 
auf die Geräte übertragen werden. Es ist 
ebenfalls möglich, diese direkt auf dem 
Gerät zu erstellen. Die Konfi guration kann 
nachträglich und jederzeit direkt vom Gerät 
geöffnet, geändert und gespeichert werden, 
ohne dass dafür Projektdateien auf dem PC 
vorhanden sein müssen. Dies erleichtert 
spürbar die Inbetriebnahme und eine 
Diagnose vor Ort.

Für alle Feldbus-Prozessdaten, die sich aus 
einer Konfi guration ergeben, werden auto-
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• Feldbusse
• PROFINET RT und IRT
• CANopen, SERCOS
• DeviceNet, PROFIBUS
• EtherCAT, Modbus
• DriveMiddleware
• OPC-Server
• Bibliotheken für Java-Program-

mierung und DLL für Windows™-
Programmierung

Parametrierung und 
Kommunikation

Standardisierter OPC-Server
Die Verbindung zu einer Visualisierung, zu 
einem Leitstand oder zu einem BDE-System 
erfolgt über standardisierte Protokolle. Der 
zertifi zierte M1-OPC Server bietet eine 
Data-Access-Schnittstelle. Für die Anwen-
dung im Energiebereich kann direkt auf der 
Steuerung ein Client und Server für die 
MMS-Kommunikation nach den Kraftwerk-
sprotokollen IEC61400-25 bzw. IEC61850 
betrieben werden. 

Für die direkte Kommunikation aus selbst 
erstellten Programmen sind Bibliotheken für 
Java oder DLLs für die Windows-Program-
mierung verfügbar.
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Ungestörter Betrieb.

Diagnose und Service

Sämtliche Tasks, die vom System und den 
Anwendungsprogrammen auf der CPU gestartet 
wurden, werden mit den Messwerten für Durch-
laufzeit, Intervallzeit, Speicherverbrauch und 
Stack-Reserve angezeigt.

Unverzichtbares Werkzeug
Mit dem Software-Oszilloskop im SolutionCenter 
lässt sich der zeitliche Verlauf dynamischer 
Vorgänge mit den umfassenden Funktionen 
eines echtzeitfähigen digitalen Speicheroszillos-
kops direkt auf der Steuerung darstellen. Damit 
ist es ein unverzichtbares Werkzeug bei der 
Optimierung einer Reglereinstellung, bei der 
Fehlersuche in einem Ablaufprogramm oder bei 
der laufenden Überprüfung des Fertigungspro-
zesses auf der Maschine. 

Die aufgezeichneten Kurven können mathema-
tisch nachbearbeitet (Skalieren, Ausmaskieren, 
Differenzieren, Integrieren, Addieren, …) und 

Detailliertes Logbuch
Im Logbuch sind alle relevanten Informationen 
über den Startvorgang und den laufenden 
Betrieb der Steuerung sichtbar und verschaffen 
so dem Bediener den Überblick bei der Fehler-
suche. Neben dem Betriebssystem werden dort 
auch die Meldungen aller Anwenderprogramme 
protokolliert. Die direkt über das SolutionCenter 
erreichbaren E/A-Signale ermöglichen einen 
raschen Sensor- / Aktor-Test, ohne dass dafür 
Programmsourcen oder Projektdateien benötigt 
werden.

Übersichtliche Status- und Taskliste 
Alle vom System erkannten Hard- und Soft-
waremodule und deren Status werden genau 
aufgelistet, wobei fehlerhafte Module grafi sch 
gekennzeichnet werden. Ebenso wird die 
aktuelle Auslastung der CPU gesamt oder nach 
Prioritätsgruppen sortiert dargestellt. Die 
Taskliste ermöglicht eine weitere Präzisierung: 

Bei der Inbetriebnahme und der Systemoptimierung verhelfen die im 
SolutionCenter integrierten Werkzeuge zu hoher System-Transpa-
renz. Die vielfältigen Monitoring- und Debugging-Werkzeuge lassen 
sich in weiten Bereichen einsetzen und verkürzen maßgeblich Inbe-
triebsetzungszeiten. Durch eine effi ziente Prozessdiagnose wird da-
rüber hinaus eine erhöhte Anlagenverfügbarkeit erreicht.
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• Software-Oszilloskop
• Remote Monitoring
• Logbücher
• Tasklisten mit Laufzeitmessung
• Fehlerlisten im Error Handler
• Abzug von Steuerungsprotokoll
• Direkter Zugriff auf E/A-Signale
• Variablen-Browser
• Internetfähige Kommunikation

mit Messcursoren (Aufl ösung 10 kHz Sample-
rate) numerisch exakt ausgewertet werden. 
Durch den Einsatz des Pre-Triggers kann auch 
die Vorgeschichte eines Ereignisses erfasst 
werden, was z.B. bei sporadisch auftretenden 
Fehlern hilfreich ist.

Überwachung der Applikation
Applikationsspezifi sche Fehler nach der Inbe-
triebnahme können über den ›Error Handler‹ 
des M1-Systems geschleift werden. Dieser gibt 
die Statusänderungen über einen aktiven 
Benachrichtigungsmechanismus an dafür 
vorgesehene Module weiter, z.B. auch an die 
Maschinenvisualisierung.

Sichere Fernwartung
Die auf konsequente Internetfähigkeit ausge-
legten Übertragungsprotokolle erlauben die 
uneingeschränkte Fernwartung der Anlage über 
das World Wide Web und den einfachen Zugriff 

auf Variablen und E/A-Signale. Mit Einsatz 
von genormten Sicherheitsprotokollen (z.B. 
SSL, etc.) wird die Anmeldung am System 
wie auch die Übertragung der Daten gegen 
unbefugten Zugriff geschützt.

InternetPC Steuerung

Uneingeschränkte Fernwartung über sichere internetfähige Übertragungsprotokolle

Diagnose und Service 
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Tools und Add-ons 

Motion Controller für mehr Produktivität
Die Palette direkt verwendbarer Komponen-
ten reicht von der einfachen Bewegungs-
steuerung über 3D-CNC bis hin zum Königs-
wellenregler für komplexe Bewegungsabläufe 
von vielen Achsen. 

Punkt–zu–Punkt-und Master–Slave-
Bewegungen (Camming / Kurvenscheibe, 
Gearing / elektronisches Getriebe) werden 
unter Vorgabe des zulässigen Ruckes in Se-
kundenschnelle parametriert. Der Anwender 
kann so eine optimale Balance zwischen mi-
nimaler Bewegungszeit und maximal zuläs-
siger mechanischer Belastung des Gesamt-
systems fi nden.

Produktiv und offen.

In einer umfassenden Toolbox werden vorkonfi gurierte und 
praxiserprobte steuerungs- und regelungstechnische Module 
für verschiedenste Funktionalitäten bereitgestellt. Individuelle 
Reglerdesigns werden darüber hinaus in MATLAB®/Simulink®

entwickelt und mit automatischer Code-Generierung direkt auf 
die Steuerung übertragen.

Kombinierbare Regelmodule
Kombinierte Positions-, Geschwindigkeits- 
und Druckregler für hydraulische und elek-
trische Antriebssysteme sind sehr einfach 
mit einem fertigen Regelmodul realisierbar. 
Das umfangreich konfi gurier- und parame-
trierbare Modul lässt sich mehrfach kombi-
nieren.

Prozesse perfekt überwachen
Mit einem universell einsetzbaren Tempera-
turregler ist es möglich, temperaturabhän-
gige Prozesse zu überwachen und zu regeln. 
Dabei kann beliebig zwischen Steller- und 
Reglerbetrieb gewechselt werden. Adap-
tive Regelverfahren vereinfachen zudem die 
Parametrierung.
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• Motion Control: 
 Softmotion (M-SMC) 
 Königswelle (M-SHAFT) 
 Dreidimensionale Bewegung (M-CNC)

• Spezial-Regelmodule (M-HIC, M-HVC)
• Temperaturregler (M-TEMP)
• M-Target for Simulink® 

• Eclipse-Plug-Ins

Tools und Add-ons

Offen für Dritte
Das auf der Basis von Eclipse realisierte
SolutionCenter ermöglicht es, Plug-Ins 
von anderen Herstellern direkt als 
Ergänzung einzubinden.
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Maßgeschneidert. Komplett. Zukunftssicher.

Offenheit zählt
Eine langjährige Partnerschaft und die 
unbedingte Offenheit sind bestimmende Teile 
der Unternehmensphilosophie von Bachmann 
electronic. Dies gilt auch im Hinblick auf die 
Produkt- und Systemlösungen. Neben 
absoluter Stabilität und deterministischem 
Echtzeitverhalten sind offene Standards und 
die volle Kompatibilität mit zukünftigen 
Erweiterungen deshalb die bestimmenden 
Entwicklungskriterien.

Unabhängig von Betriebssystem 
und Hersteller
Ganz im Sinne dieser Philosophie wurde das 
Bachmann SolutionCenter gestaltet. Das 
SolutionCenter ist durchgängig in Java 
entwickelt und basiert auf dem offenen 
Plug-In Framework Eclipse. Daraus resultie-
ren nicht nur stabilere und transparentere 
Software-Entwicklungen, dieses Vorgehen 
macht Nutzer zudem unabhängig von Be-
triebssystemen und herstellerspezifi schen 
Basiskomponenten. 

Engineering-Kosten im Griff
Globalisierung und stetiger Fortschritt 
verlangen heute nach maßgeschneiderten 
Lösungen im Engineering. Das 
SolutionCenter passt sich dem Wandel der 
Zeit an und bietet ein optimales Dach für 
Software-Tools und Anwendungen des 
Automatisierers. Eine einheitliche Oberfl äche 
mit homogenen Abläufen erleichtert die 
Bedienung und reduziert den Schulungs- und 
Einarbeitungsaufwand für neue Mitarbeiten-
de. Die nahtlos integrierten Werkzeuge 
schaffen Synergien und erhöhen die Produk-
tivität, denn sie garantieren eine Durchgän-
gigkeit der im Automatisierungsprozess 
beteiligten Parameter. 

Das Bachmann SolutionCenter besticht durch die effi ziente Integration aller Aufga-
ben während des gesamten Automatisierungsprozesses – von der Planung bis zum 
Betrieb der Anlage. Dabei deckt es alle Aspekte im Engineering-Prozess ab: Von der 
Projektierung über die Konfi guration, die Programmierung, die Implementierung 
regelungstechnischer Funktionen, das Parametrieren, die Visualisierung bis hin zur 
Diagnose. Heute und in Zukunft.



19

Zeit sparen, Kosten sparen.

»Mit dem SolutionCenter von Bachmann haben 
wir gefunden, was der Automatisierungstechniker 
wirklich braucht: Echte Integration aller Werk-
zeuge für Konfi guration, Programmierung, Inbe-
triebnahme und Diagnose.«

»Die offene Programmierbarkeit des Systems von 
C++ bis hin zur IEC61131 Safety befähigt uns zu 
noch effi zienteren Lösungen: Wir können uns voll auf 
die Umsetzung der Anforderungen konzentrieren und 
ärgern uns nicht bei der Implementierung.«

Reinhold Wüstner
Produktentwicklung
Soplar S.A.
www.soplar.ch
Schweiz

Nico van der Hoeven 
Software Engineer
Alewijnse Marine Technology
www.alewijnse.nl
Niederlande

DI Bernd Kruschitz 
Projektmanager
3MW-Anlage, AMSC Windtec
www.amsc-windtec.com
Österreich

Matthias Lehmann 
Leiter Automatisierung
enertec Kraftwerke GmbH
www.enertec-kraftwerke.de
Deutschland

»Die direkt integrierte Visualisierungssoftware 
verwenden wir sowohl für einfache Inbetriebnah-
metools als auch für die Anlagenbedienung am 
Leitstand. Die Projektierung ist total intuitiv und 
man kann großartige Oberfl ächen sogar für das 
Web machen.«

»Durch die Flexibilität und Portabilität des 
SolutionCenters gibt es keine umständlichen Instal-
lationen mehr. Dies ermöglicht auch den Start des 
Programms von einem mobilen Laufwerk (z.B. USB), 
was vor allem im Feldeinsatz viele Vorteile bringt.«



Österreich

Corporate Headquarters
Bachmann electronic GmbH
Kreuzäckerweg 33
6800 Feldkirch, Austria 
P +43 (0) 55 22 / 34 97-0
info@bachmann.info
www.bachmann.info

Deutschland

Headquarters Germany 
Bachmann electronic GmbH
Egermannstraße 7
53359 Rheinbach / Bonn, Germany
P +49 (0) 22 26 / 1 57 46-0
offi ce.bonn@bachmann.info

Bachmann Offi ce Bochum
Bachmann electronic GmbH
Universitätsstraße 142
44799 Bochum, Germany
P +49 (0) 234 / 93 25 98-0
offi ce.bochum@bachmann.info

Bachmann Offi ce Hof
Bachmann electronic GmbH
Osseckerstraße 174
95030 Hof, Germany
P +49 (0) 92 81 / 1 40 96-68
offi ce.hof@bachmann.info

Bachmann Offi ce Meinerzhagen
Bachmann electronic GmbH
Volmestraße 1
58540 Meinerzhagen, Germany
P +49 (0) 23 54 / 7 08 69-0
offi ce.meinerzhagen@bachmann.info

Bachmann Offi ce Stuttgart
Bachmann electronic GmbH
Businesspark Stuttgart
Zettachring 6, 2. OG
70567 Stuttgart, Germany
P +49 (0) 711 / 72 20 71 03
offi ce.stuttgart@bachmann.info

Dänemark

Bachmann Offi ce Silkeborg
Bachmann electronic Danmark
Vejlsøvej 51
8600 Silkeborg, Denmark
P +45 70 20 28 34
offi ce.silkeborg@bachmann.info

Benelux

Bachmann Offi ce Veenendaal 
Bachmann electronic Nederland
Vendelier 65
3905 PD Veenendaal, Netherlands
P +31 (0) 85 /210 05 50
offi ce.veenendaal@bachmann.info

Tschechische Republik

Bachmann Offi ce Prag
Bachmann electronic s.r.o.
Miroveho hnuti 2137 / 7
149 00 Prag 4, Czech Republic
P +420 272 910 427
offi ce.prag@bachmann.info

USA

Bachmann Offi ce Chicago
Bachmann electronic Corp
4201 Grove Avenue,
Gurnee, IL 60031, USA
P +1 847 / 249 30 03
offi ce.chicago@bachmann.info

China

Headquarters China
Bachmann electronic Technical
Services (Shanghai) Co., Ltd.

German Centre, Room 726, Tower 2
88 Keyuan Road
Zhangjiang Hi-Tech Park
Pudong, Shanghai 201203, PR China
P +86 21 28 98 60 70
offi ce.shanghai@bachmann.info

Bachmann Offi ce Beijing
Bachmann electronic Technical 
Services (Shanghai) Co., Ltd, Beijing Branch 

Anlian Building, Building 3, Room 1208 
No.38 North Road Dongsan Huan
Beijing 100026, Caoyang District, PR China
offi ce.beijing@bachmann.info

Indien

Bachmann Offi ce Pune
Bachmann electronic Industrial
Automation Private Limited, Pune
1/E, Classic Building, North Avenue
Kalyani Nagar
Pune 411006, India
P +91 (0) 20 40 04 61 92
offi ce.pune@bachmann.info
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